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Aus DGB-Kreisen erhielten wir den Beschluss des Bundesvorstandes des DGB zur
Rentenkampagne von Ende Februar. Die PDF Datei ist unten angehängt. Der Beschluss
enttäuscht rundum. Albrecht Müller.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

http://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/170309_DGB_Rentenkampagnenbeschluss_N
DS.mp3

Podcast: Play in new window | Download

Die Kernpunkte werden vom DGB so zusammengefasst:

Ohne gesetzlichen Eingriff sinkt das Rentenniveau von heute 48 Prozent bis 2045 auf
unter 42 Prozent. Der DGB fordert eine Stabilisierung des Rentenniveaus auf dem
heutigen Stand von 48 Prozent und im weiteren Schritt die Anhebung, etwa auf 50
Prozent.

Die individuelle Versorgung soll durch eine tarifvertraglich vereinbarte und vom
Arbeitgeber mitfinanzierte Betriebsrente zusätzlich verbessert werden.

Wir wollen den Solidarausgleich stärken. Dazu gehört auch die Rente wegen
Erwerbsminderung zu verbessern, indem wir die Abschläge von regelmäßig knapp 11
Prozent abschaffen.

Dies ist erreichbar über eine Stärkung der Basis an Beitragszahlern inkl. Ausweitung
des Schutzes der Rentenversicherung auf Selbstständige, mehr Steuermittel und
einem voraussichtlichen Beitragssatz in den 2040er Jahren von bis zu 25 Prozent

Notwendigerweise muss dieses begleitet werden von entsprechenden Maßnahmen am
Arbeitsmarkt und in der Wirtschaftspolitik und der Wiederherstellung der
Beitragsparität in der gesetzlichen Krankenversicherung.

So weit, so unbefriedigend!

Denn: das ist fast 1:1 das vorliegende, nicht akzeptable Konzept der Bundesministerin für
Arbeit und Soziales, Andrea Nahles. Lediglich verziert mit ein wenig „Kosmetik“ bei der
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(höheren) Forderung nach dem künftigen Rentenniveau und der Forderung, die Abschläge
bei den Erwerbsminderungsrentnern abzuschaffen. Der Gesetzentwurf des BMAS sieht hier
nur eine höhere Zurechnungszeit vor. Von abschlagsfreien Erwerbsminderungsrenten ist
dort nichts zu lesen.

Der DGB nennt seine Ideen zur Rentenpolitik „zukunftsgerichtet“. Die vom DGB
beschriebene Zukunft kann in groben Zügen so zusammengefasst werden:

Das Drei-Säulen-Modell ist (angeblich) nicht gescheitert. Im Gegenteil: es wird mit
stärkerer Förderung der Riesterrente und der Stärkung der Betriebsrenten noch
weiter ausgebaut. Ganz nebenbei wird zwar die Stärkung der ersten Säule, der
gesetzlichen Rentenversicherung, auch gefordert. Das ist aber unehrlich, denn eine
Anhebung auf 50 % reicht bei Weitem nicht aus, die durch die von der Regierung
Schröder erfolgten massiven Einschnitte auch nur annähernd wieder auszugleichen.
Außerdem wird durch die nachgelagerte Rentenbesteuerung Vieles davon wieder
„aufgefressen“

Die Riester-Rente, in jüngster Zeit von Vielen zu Recht für gescheitert erklärt, soll laut
Gesetzentwurf des BMAS weiter gefördert werden. Einen Aufschrei des DGB gegen
diese unsinnige und lediglich weiter die private Versicherungswirtschaft stützende
Maßnahme sucht man vergebens.

Die betriebliche Altersversorgung, die dann ihren Namen verdienen würde, wenn sich
die Arbeitgeber zwingend daran beteiligen müssten, ist ein Modell, das ebenfalls der
privaten Versicherungswirtschaft zusätzliche Einnahmequellen verschafft. Gleichzeitig
wird durch die Beitragsfreiheit der Beiträge aus Entgeltumwandlung die Rente des
Arbeitnehmers geringer und der Arbeitgeber kann seinerseits Abgaben sparen. Zwei
Beteiligte gewinnen, Einer verliert.

Der DGB blendet offensichtlich die Lebenswirklichkeit vieler Versicherter und Rentnerinnen
und Rentner aus. Oder wie ist es sonst zu verstehen, dass die Weiterführung der
Riesterrente mit noch mehr staatlichen Zuschüssen nicht kritisiert wird? Wie ist es sonst zu
verstehen, dass das Betriebsrentenstärkungsgesetz mit der Entgeltumwandlung als
Kernelement und sehr „übersichtlicher“, aber dennoch steuerbegünstigter
Arbeitgeberbeteiligung nicht kritisiert wird? Auf die Fallstricke der geplanten Regelungen
haben wir auf den Nachdenkseiten schon hingewiesen. Der DGB nennt das „vom
Arbeitgeber mitfinanzierte Betriebsrenten“. Das ist ein netter, aber durchsichtiger
Beschönigungsversuch. Weshalb wird kein Rentenniveau jenseits der 50 % gefordert?

http://www.bmas.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2017/kabinett-beschliesst-gesetzentwuerfe-fuer-hoehere-erwerbsminderungsrente-und-einheitliches-rentenrecht.html
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Auf Seite 9 des DGB-Konzepts angelangt, fragt sich der einigermaßen kundige Leser, ob es
sich vielleicht um Satire handeln könnte. Dort wird doch tatsächlich eine Prognos-Studie als
Zeugin bemüht:

„Die Modellrechnungen von PROGNOS sind in unserem Sinne also nicht
schön gerechnet, sondern folgen einem eher neo-klassischen inspirierten
Wirtschaftsmodell. Insoweit können wir die Ergebnisse nach Außen
durchaus als entsprechend solide vertreten. Zumal PROGNOS auch von
GDV, INSM u.a. beauftragt wird, die Ergebnisse also nicht angreifbar
sind.“

PROGNOS? Waren das nicht die, die zusammen mit Bert Rürup den Paradigmenwechsel mit
eingeläutet und damit der Versicherungswirtschaft sprudelnde Einnahmequellen beschert
haben? Sie erinnern sich?:

Nach dem Riester-Flop der Betriebsrenten-Turbo?

PROGNOS und Zeitungen: „Die Wahrheit über die Rente“

Sicher wäre es billiger gewesen, wenn sich der DGB die Prognos-Untersuchungen direkt
beim Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft oder der Initiative Neue
Soziale Marktwirtschaft besorgt hätte.

Vernünftiger wäre es gewesen, sich aus den eigenen Reihen zu bedienen. Im
gewerkschaftlichen Debattenportal des DGB „Gegenblende“ ist ein Artikel über das
österreichische Rentensystem erschienen und warum dieses ein Vorbild für Deutschland
sein könnte. In der Tat wäre das ein Modell, das nicht nur Kosmetik wäre. Warum sich der
DGB auf diese Diskussion nicht ernsthaft und mit Konsequenz einlässt, ist nicht
nachzuvollziehen.

Wenn es bei diesem „Papier“ bleibt, ist die von den Gewerkschaften und vom DGB großartig
angekündigte Rentenkampagne als Tiger gestartet und als Bettvorleger gelandet. Für die
Versicherten und die RentnerInnen ist das nicht der Durchbruch, der dringend notwendig
wäre, um auch im Alter ein menschenwürdiges Leben führen zu können. Die Profiteure
dieser „zukunftsgerichteten“ Rentenpolitik sitzen dann weiterhin anderswo.

Anhang:

http://www.seniorenaufstand.de/nach-dem-riester-flop-der-betriebsrenten-turbo/
http://www.seniorenaufstand.de/prognos-und-zeitungen-die-wahrheit-ueber-die-rente/
http://gegenblende.dgb.de/artikel/++co++f72ad3b6-fdc7-11e6-99f7-525400e5a74a
http://gegenblende.dgb.de/artikel/++co++f72ad3b6-fdc7-11e6-99f7-525400e5a74a
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BV-Beschluss „Zukunftsgerichtete Rentenpolitik“ vom 28. Februar 2017

http://www.nachdenkseiten.de/upload/pdf/170308_dgb_bv_rentenbeschluss.pdf

